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Herren Kreisliga A Gr. 2

SC Hermaringen III : TSG Giengen II 
Samstag, 01.10.2022, 19:00 Uhr

SC Hermaringen III gegen TSG Giengen II 7:9

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Mieskes / Kaiser
nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste der TSG Giengen II im Match der Herren
Kreisliga A Gr. 2 verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam SC Hermaringen III,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:34) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Dietmar Rochau, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 2:2.

Das Spiel lief wie folgt ab: Brezger / Burkhardtsmaier hatten im Spiel gegen Reinmüller / Bosch am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Röscheisen / Schmid gewannen
gegen Mieskes / Kaiser mit 3:2. Das war eine ganz schön enge Kiste! Den Sieg von Krockenberger /
Rochau konnten Köpf / Grau im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Gerd Brezger beim 11:6, 11:4, 8:11, 11:6 gegen Heiko Kaiser doch überlegen.
Chancenlos war im Anschluss Gerhard Burkhardtsmaier gegen Manfred Mieskes nicht, aber mehr
als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Den Sieg von Rolf Krockenberger konnte Günter
Röscheisen im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 10:12, 7:11, 6:11 gegen Helge
Reinmüller fand Peter Schmid von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim anschließenden 3:0-
Sieg gegen Helmut Bosch zeigte Andreas Köpf wiederum seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Achim Grau bei der schlussendlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Dietmar Rochau. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Gerd Brezger gelang es Manfred Mieskes zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz ursprünglicher Außenseiterrolle
sensationell gewinnen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim 3:0 gegen Heiko Kaiser fand Gerhard
Burkhardtsmaier von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Günter Röscheisen bekam wenig
später seinen Gegner Helge Reinmüller dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da
war final wirklich nichts zu holen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6.
Beim 3:1-Sieg von Peter Schmid gegen Rolf Krockenberger ging nur der erste Satz verloren. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Andreas Köpf gegen Dietmar Rochau verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Ein Satz reichte nicht, weshalb Achim Grau das Match gegen
Helmut Bosch mit 1:3 verlor. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Lange dagegenhalten
konnten am Nachbartisch Brezger / Burkhardtsmaier beim 2:3 gegen Mieskes / Kaiser. Das Spiel
verloren Brezger / Burkhardtsmaier dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Damit war der 9. Punkt für die TSG Giengen II im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Hermaringen III nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Waldhausen II am 08.10.2022 zu punkten. Die Mannschaft der TSG
Giengen II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Ebnat am
08.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Hermaringen III

Doppel: Brezger / Burkhardtsmaier 1:1, Röscheisen / Schmid 1:0, Köpf / Grau 0:1 
Einzel: G. Brezger 2:0, G. Burkhardtsmaier 1:1, G. Röscheisen 0:2, P. Schmid 1:1, A. Köpf 1:1, A.
Grau 0:2 

 TSG Giengen II
Doppel: Mieskes / Kaiser 1:1, Reinmüller / Bosch 0:1, Krockenberger / Rochau 1:0 
Einzel: M. Mieskes 1:1, H. Kaiser 0:2, H. Reinmüller 2:0, R. Krockenberger 1:1, D. Rochau 2:0, H.
Bosch 1:1


